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am 16. 8. 79, sondern am 8. 8. /9 erfolgte. Was möchtpfSg^TTf 
zu dieser Aussage erklären?

000041oder
Frage: Ihnen wird ein Kalender für Lei­

tung und Planung 1932, Farbe grün, vorgelegt. Erklären Sie 
die auf der Seite "Gesetze/Beschlüsse" fixierten Eintragungen!
u. ä.

Bei allen derartigen Mitteilungen kommt es darauf an, die Be­
weismittel exakt zu benennen, damit klar ersichtlich wird, wel­
ches Beweismi11el vorgelegt und worüber der Beschuldigte mir 
der Kenntnisnahme des Beweismittels informiert wurde.

In gleicher Weise ist beim Vorhalt von Widersprüchen in den 
Aussagen des Beschuldigten selbst oder zwischen Beschuldigten­
aussagen und anderen Beweismitteln zu verfahren. Diese Vorhal­
te können wie folgt dokumentiert werden:

Zum Beispiel
Frage: Entoegen Ihrer soeben Gemachten Aus- 

sage, daß Sie im Zusammenhang mit dem Vertragsabschluß in Du- 
li 1980 von der Firma .... Geschenke erhielten, sagen Sie in 
der Vernehmung vom .... aus, daß Sie mit 1 % am Gewinn der Fir­
ma .... beteiligt waren. Nehmen Sie zu diesen widersprüchlicher, 
Aussagen Stellung !

Es ist notwendig, nochmals zu unterstreichen,, daß der Vorhalt 
von Widersprüchen in Aussagen des Beschuldigten oder zu Zeu­
genaussagen nur dann möglich ist, wenn die unterschiedlicher 
Aussagen tatsächlich dokumentiert sind (Vernehmungsprotokoll 
oder durch Schallaufzeichnung).

Soweit die Mitteilung von beweiserheblichen Details ausdrück­
lich in Form von Vorhalten oder durch die Vorlage von Beweis­
mitteln erfolgt, bereitet die Dokumentierung in der oben car- 
gestellten Art und Weise wenig Schwierigkeiten. Probleme in
der Protokollierung treten meist am wenn soicne
der mündlichen Argumentation des Untersuchungsführers
ten sind.


